
Kontaktmanagement:
▪ Spielregeln im Umgang mit Artgenossen
▪ Hunde-Begegnungen regeln lernen: Vorstellungsritual
▪ Energieverwaltung
▪ Körpersprache lesen und verstehen
▪ „Time out“ – Erkennen und Meiden von Reizüberflutung und 

Überforderung

Achtung: 
Hier geht es nicht um reines „Welpenspiel - das machen die unter sich“ 
sondern um die aktive Präsenz der Besitzer: sehen-entscheiden-handeln   

Sozialkompetenz ist keine Veranlagung des Hundes,
sondern eine Fusion aus Einflussnahme und Erziehung
Sozialisierung passiert nicht von außen (planlos/unkontrolliert) auf den Hund / das 
Team wirkend, sondern von innen heraus bewusst gefiltert und aktiv gestaltet!

Welpentreff
Von der 10. bis 16. Woche

(max. 6 Teams)


